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Finanzsituation der Krankenhäuser nicht durch neue Sparvorschläge des GKV- Spitzenverbandes weiter schwächen

Sehr geehrte ( r) Frau/Herr    

im Entwurf des Krankenhausfinanzierungsreformgesetzes (KHRG) sind dringend notwendige Maßnahmen zur Stabilisierung der Finanzkraft der Krankenhäuser enthalten. Auch wenn zwischen den Beteiligten zwangsläufig unterschiedliche Einschätzungen darüber bestehen, ob die vorgesehenen Finanzierungshilfen den tatsächlichen Bedarf decken,  ist die wirklich angespannte und ernste finanzielle Situation der Krankenhäuser und der sich daraus ergebende Handlungsbedarf des Gesetzgebers nicht von der Hand zu weisen. 

Die Umsetzung der aktuellen Forderungen des GKV-Spitzenverbandes im KHRG nach Sofortmaßnahmen zur Ausgabenbegrenzung im Krankenhausbereich ließen alle diesbezüglichen Bemühungen der Politik schlagartig ins Leere laufen und würden den Krankenhäusern die notwendigen Hilfen entziehen, bevor sie sie überhaupt erhalten hätten. Dadurch würde dringend notwendiges Vertrauen in die Verlässlichkeit der Gesundheitspolitik zerstört. Eine Vielzahl von Krankenhäuser würde durch die Umsetzung dieser Vorschläge in echte existentielle Schwierigkeiten geraten. 

Ursächlich für diesen verfehlten Vorschlag des GKV-Spitzenverbandes sind aus unserer Sicht die Meinungsverschiedenheiten der gesamten GKV mit der Politik über die Konstruktion des Gesundheitsfonds und die Festsetzung des einheitlichen Beitragssatzes. Es drängt sich der Eindruck auf, es solle nun mit allen Mitteln die Untauglichkeit der mit dem Gesundheitsfonds zusammenhängenden Entscheidungen mit kassenseitiger Blockade in den notwendigen zentralen Reformvorhaben der Vergütung vertragsärztlicher Leistungen und der stationären Krankenhausbehandlung bewiesen werden. Die Krankenhäuser dürfen nicht von den Krankenkassen in Geiselhaft genommen werden, weil unterschiedliche Auffassungen darüber bestehen, ob der bundeseinheitliche Beitragssatz nun auskömmlich kalkuliert ist oder nicht. 

Sehr geehrte (r ) Frau/ Herr ..., wir appellieren eindringlich an Sie, diesen Forderungen des GKV-Spitzenverbandes im Gesetzgebungsverfahren zum KHRG keinen Raum zu geben. 

Gerne stehen wir Ihnen für Fragen und ein persönliches Gespräch zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Bublitz
Hauptgeschäftsführer
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